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WAS BIETET DIE MITTELSCHULE

STARK IM BERUF

STARK IN DER PERSON

STARK IM WISSEN

BERUFLICHE ORIENTIERUNG

AB DER 7. KLASSE

MEHR PRAXIS IM SCHULALLTAG

KLASSENLEHRERPRINZIP

GANZTAGSKLASSEN/ 
OFFENE GANZTAGSBETREUUNG

VERSCHIEDENE ABSCHLÜSSE



▪Praxisorientierter Unterrichtsansatz

Leitfach AWT(Arbeit Wirtschaft Technik)/WiB (Wirtschaft im Beruf)

Betriebsbesichtigungen
Betriebserkundungen
Betriebspraktika
Projektprüfungen
BEREB (Berufseinstiegsbegleitung an den MS)
z.T. Übungsfirmen
z.T. BO Camps (Berufsorientierungs-Camps)

z.T. Potentialanalyse (Stärken der Kinder ermitteln)

• Berufsorientierte Zweige

Technik/Wirtschaft/Soziales

• Systematische Zusammenarbeit

Mittelschule – Berufsschule
Mittelschule – Wirtschaft
Mittelschule – Arbeitsagentur
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STARK FÜR DEN BERUF



▪Sicherung der Kernkompetenz
Mathematik, Deutsch u. Englisch durch individuelle Förderung

Förderstunden

▪Begabungsgerechtes Abschlussangebot
Nach 10 Jahren: Mittlerer Schulabschluss (Waldram, Ger., Tölz, …)

Nach 9 Jahren: Regelabschluss, Quali

Praxisklassenabschluss (MS Geretsried)

Deutschklassenabschluss (MS Geretsried, MS Tölz-Süd)

Quabi (qualifizierender Bildungsabschluss = Quali+Ausbildugsabschluss)

▪Kooperation
Mittelschule - Realschule

Mittelschule - Wirtschaftsschule

STARK IM WISSEN



▪Sicherung der Selbst- und Sozialkompetenz

Konzept „Soziales Lernen“

Patenschaften

TAFF (Talente finden und fördern)

▪Integration

Sprachfördermaßnahmen

Kleinere Klassen

▪Jugendsozialarbeit
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STARK IN DER PERSON

Klassenlehrerprinzip – das zentrale Element der Mittelschule



Mittlerer Schulabschluss
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Übertritt an den M-Zug

10 M10

9 M9 R9

8 M-Kurse R8

7 M-Kurse R7

6 6. Klasse

5 5. Klasse

Höheres 
Arbeitstempo

Schwierigere
Aufgabenstellungen

Vertiefung der 
Lerninhalte

Höhere 
Selbständigkeit



Notendurchschnitt für M-Zug

Deutsch, Mathematik, Englisch 2,66aus  Kl. 6: M7-Kurse

Deutsch, Mathematik, Englisch 2,33aus  Kl. 7: M8-Kurse

Deutsch, Mathematik, Englisch 2,33aus  Kl. 8: M9

Deutsch, Mathematik, Englisch 2,33aus  Kl. 9: M10



Der mittlere Schulabschluss an der MS weist 
einen höheren Praxis- und Berufsbezug aus, 
während an der RS ein breiterer theoretischer 
Anteil vermittelt wird.

M-Zweig der Mittelschule / Realschule

Gleichwertig,
nicht gleichartig! ??

Welchen Unterschied gibt es?



Erhöhtes Anforderungsniveau

Höheres 
Arbeitstempo

Schwierigere
Aufgabenstellungen *

Vertiefung und Aus-
weitung der Lerninhalte *

Höhere 
Selbständigkeit

M-Klasse
vs

R-Klasse

* Die Lerninhalte entsprechen in den Jahrgangsstufen 7 – 8 denen 
der Regelklasse, werden aber vertieft behandelt.



ÜBERTRITT
REALSCHULE
mit Wiederholung der 
Jahrgangsstufe

BSP: 

aus Jahrgangsstufe 5 der Mittelschule 

---> Jahrgangsstufe 5 der Realschule
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ÜBERTRITT
REALSCHULE

BSP: 

Aus Jahrgangsstufe 5 der Mittelschule 

---> Jahrgangsstufe 6 der Realschule 

und weitere Wege
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ÜBERTRITT
GYMNASIUM
mit Wiederholung der 
Jahrgangsstufe

BSP: 

Aus Jahrgangsstufe 5 der Mittelschule 

--> Jahrgangsstufe 5 des Gymnasiums
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ÜBERTRITT
WIRTSCHAFTS-
SCHULE

BSP: 

Aus der Mittelschule 

in die Wirtschaftsschule
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Abschlüsse der Mittelschule

Erfolgreicher Abschluss 

der Mittelschule

Erfolgreicher Abschluss 
der Mittelschule (Praxisklasse)

Qualifizierender Abschluss 
der Mittelschule (Quali)

Mittlerer Schulabschluss 
an der Mittelschule

Erfolgreicher  Besuch der 9. Klasse

Mindestens 9 Jahre Schulbesuch und 

Besuch einer Praxisklasse

besondere Leistungsfeststellung zu 

Ende der 9. Klasse

Nach Besuch der 10. Jahrgangsstufe 

des M-Zweiges oder der V-Klassen 

(V1/V2)

Nach einem überdurchschnittlichen 

Berufsabschluss (mind. 3,0)
Qualifizierender beruflicher 

Bildungsabschluss (Quabi)



17

Mittelschule

Vorbereitungsklassen

5

8

7

6

9

10

Erfolgreicher 
Abschluss der
Mittelschule

Qualifizierender
Abschluss der
Mittelschule

Mittlerer Schulabschluss

Berufsschule im 

dualen System

Ausbildungsberuf – Mittlerer Schulabschluss möglich

Berufsfachschule

Fachakademie Fachschule

Höherer Berufsabschluss 
(und Hochschulzugangsberechtigung)

Berufliche 
Oberschule

BOS

Berufliche
Oberschule

FOS

Vorkurs/ Vorklasse Vorkurs/ Vorklasse

Allgemeine oder fachgebundene
Hochschulreife / Fachhochschulreife

Gymnasium
Qualifikationsphase
Einführungsklasse

Allgemeine
Hochschulreife

Und danach …



Wo finde ich Hilfe?

• Broschüre des KM  „Der beste Bildungsweg für mein Kind“

• Internet: www.km.bayern.de

www.schulberatung.bayern.de

www.meinbildungsweg.de (interaktive Seite)

www.note1plus.de

www.isb.bayern.de Vergleichsarbeiten/Prüfungen

www.lra-toelz.de/Servicecenter/BroschürenCenter

• Klassenlehrer (erster Ansprechpartner)

• Beratungslehrerinnen: Mittelschulen Landkreis Nord: Frau Bischoff (bischoff.beratung@gmx.de)

Mittelschulen Landkreis Süd: Frau Elke Mayer (schulinfo@vs-gaissach.de)

MS Geretsried: Frau Hausmann (schulberatung.hausmann@gmx.de)

• Schulleitung

• Informationsangebote der weiterführenden Schulen 

http://www.km.bayern.de/
http://www.schulberatung.bayern.de/
http://www.meinbildungsweg.de/
http://www.note1plus.de/
http://www.isb.bayern.de/


Vielen Dank!


